
 

 

Pressemitteilung vom 22. Dezember 2023 
 
Ausstellung «Wow … ein Dachs!» im Haus der Museen  
 
Vom 12. Januar bis 28. Juli 2024 zeigt das Naturmuseum Olten seine neue 
Eigenproduktion, die Sonderausstellung «Wow … ein Dachs!». Diesen unverwechselbaren 
Waldbewohner kennen zwar fast alle, einen Dachs gesehen haben aber die wenigsten. 
Bühne frei also, für dieses heimliche Wildtier! 
Vernissage: Donnerstag, 11. Januar 2024, 18 Uhr 
 
Die Ausstellung «Wow … ein Dachs!» porträtiert den heimlichen Waldbewohner und seine nächtliche 
Lebensweise. Ein besonderes Augenmerk liegt auf den Themen Ernährung, Fortpflanzung und 
Sozialverhalten des Dachses. Durch ganz besondere Lebensraumbilder, im «Day-for-Night»-Verfahren 
(auch Amerikanische Nacht genannt) bearbeitete Fotos, und eine aufwändige Lichtführung tauchen 
die Besucher in die Welt des Dachses ein. Den Kern der Ausstellung bilden 22 eindrückliche 
Tierpräparate (Dermoplastiken), welche typische Verhaltensweisen zeigen. Aussergewöhnliche 
Wildtierkamera-Videoaufnahmen zeigen überraschende und einzigartige Sequenzen aus dem Leben 
von Dachsen. 
 
Auch das Rahmenprogramm zur Sonderausstellung ist reichhaltig. Zweistündige Workshops und 
einstündige Führungen zu «Wow … ein Dachs!» für Schulen und Gruppen gehören wie immer zum 
Angebot. Auch öffentliche Führungen über Mittag und Taschenlampenführungen in der Dämmerung 
erwarten die Besucherinnen und Besucher. Ein besonderer Höhepunkt ist die Filmpremiere 
«Dachsgeheimnisse», die am Sonntag, 21. Januar 2024 um 17 Uhr stattfindet. Jost Schneider, 
Dokumentarfilmer, und TV-Mann Andreas Moser sind an der Filmpremiere im Naturmuseum Olten 
anwesend. 
 
Die öffentliche Vernissage findet am Donnerstag, 11. Januar 2024, um 18 Uhr statt. Alle weiteren 
Informationen zur Sonderausstellung und zu den Begleitveranstaltungen finden sich auf 
www.hausdermuseen.ch. 
 
Pressebild: siehe Folgeseite 
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Die schwarz-weisse Gesichtsmaske dient zur gegenseitigen Erkennung in dunkler Nacht und 
signalisiert einem Feind die Wehrhaftigkeit des Dachses. Bild: Tesni Ward / Biosphoto 


